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Etwa 400 m nordnordöstlich des Ferienhotels Hullerbusch in der nordwestlichen Randzone des gleichnamigen Waldgebietes befindet sich 
eine kleine Moorsenke, die früher über einen Graben entwässert worden ist. Dieser Graben ist heute stark verfallen.

In dieser Anfang Juni sehr nassen Senke hat sich ein fast schwimmende Vegetationsdecke mit Carex elongata, Carex remota, Carex 
canescens und Juncus effusus gebildet.  Außerdem sind Torfmoose mit  nennenswerter Deckung vorhanden.  Außer den Torfmoosen sind 
alle weiteren erfaßten Arten typisch für eutrophe Standortverhältnisse. Deshalb wurde das undifferenzierzte Ried noch zu den "Rasigen 
Großseggen-Rieden" gestellt. 

In der Randzone häuft sich Impatiens parviflora.
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Carex elongata Carex remota

Carex canescens Dryopteris carthusiana Galium palustre Impatiens parviflora
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre


